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(Nr. 13704.) Verordnung auf Grund des § 5 Erſter Teil Kapitel II der Vierten Verordnung des 
Reichspräſidenten zur Sicherung von Wirtſchaft und Finanzen und zum Schutze des 
inneren Friedens vom 8. Dezember 1931 G(Reichsgeſetzbl. I S. 699) in Verbindung mit 
der Anordnung des Reichskommiſſars für Preisüberwachung vom 8. Februar 1932, 
betreffend Milcherzeugniſſe. Vom 20. Februar 1932. 


ö § 1. 
Die der oberſten Landesbehörde durch die Anordnung des Reichskommiſſars für Preis⸗ 
überwachung vom 8. Februar 1932 übertragenen Befugniſſe werden hiermit den Regierungs⸗ 
präſidenten (ohne Kaſſel und Wiesbaden), für Berlin dem Polizeipräſidenten, übertragen. 


§ 2. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 20. Februar 1932. 


Der Preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe. 


Schreiber. 


(Nr. 13705.) Verordnung über das Verbot des Ausſchanks von Branntwein und des Kleinhandels mit 
i Trinkbranntwein für den 12. und 13. März 1932. Vom 26. Februar 1932. 


Auf Grund des § 15 des Gaſtſtättengeſetzes vom 28. April 1930 (Reichsgeſetzbl. I S. 146) 
wird anläßlich der Reichspräſidentenwahl folgendes beſtimmt: 


8 
Der Ausſchank von Branntwein und der Kleinhandel mit Trinkbranntwein iſt am Sonnabend, 
dem 12. März, und Sonntag, dem 13. März 1932, bis zur Polizeiſtunde verboten. 


8 2 


Zuwiderhandlungen werden gemäß § 29 Ziffer 8 des Gaſtſtättengeſetzes mit Haft und 
mit Geldſtrafe bis zu 150,— RM oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. 


§ 3. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 


Berlin, den 26. Februar 1932. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
Severing. 


(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 18. März 1932.) 
Geſetzſammlung 1932. (Nr. 13 704 — 13 705.) 


104 Preuß. Geſetzſammlung 1932. Nr. 12, ausgegeben am 4. 3. 32. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 


1. Im Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 43 vom 20. Februar 1932 
iſt eine viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten 
vom 18, Februar 1932 — V 1079 —, betr. die Bekämpfung der Tuberkuloſe des Rindviehs in 
der Provinz Schleswig⸗Holſtein, verkündet, die mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft getreten iſt. 


Berlin, den 18. Februar 1932 
Preußiſches Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
N 2. Im Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 39 vom 16. Februar 1932 
iſt eine von dem Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten erlaſſene viehſeuchenpolizeiliche 
Anordnung vom 9. Februar 1932 über Preisherabſetzung für die ftaatliche Prüfung von Rotlaufſerum 
verkündet, die mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft getreten iſt. 


Berlin, den 23. Februar 1932 


Preußiſches Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſezes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteiums vom 31. Oktober 1931 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Koblenz für den 
Bau des Fernſtraßenzugs zwiſchen der Andernacher Straße und Trierer Straße im Zuge 


der neu zu bauenden feſten Brücke über die Moſel in Koblenz innerhalb der Gemarkung 
Koblenz⸗Neuendorf 


durch das Amtsblatt der Regierung in Koblenz Nr. 5 S. 21, ausgegeben am 30. Januar 1932; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 18. Dezember 1931 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Celle für die Anlage 
eines Friedhofs im Stadtteil Neuſtadt ; 
durch das Amtsblatt der Regierung in Lüneburg Nr. 5 S. 17, ausgegeben am 30. Januar 1932; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 5. Januar 1932 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Landkreis Soeſt für die Verbeſſerung 
der Führung der Kreisſtraße Werl-Bremen und die dadurch bedingte Verlängerung eines 
Wirtſchaftswegs a 
durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg Nr. 5 S. 19, ausgegeben am 30. Januar 1932; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 11. Januar 1932 
über die Genehmigung des XXIII. Nachtrags zu den ſtatutariſchen Beſtimmungen beim 
Neuen Brandenburgiſchen Kreditinſtitut b Se 
durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam Nr. 7 S. 45, ausgegeben am 13. Februar 1932. 
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